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E^ubernial- ^erlautbarunSrn.
Z. »2?5. ( i ) N r . 191/^9.

6 u r r e n d «
dt< k. k. i l l r r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Wowlt bekanntgegeben w i rd , bls wann bei
eil>ecu wider clnen Schuldner von seinen Glau,
blgtln erwirkten Personalarresle, di« Naien
der Allmentatwns - Abreichung entricdlet oder
erlegt scm müssen. — Um dcn Zweifeln und
Slrelll^kelten zu begegnen, welche sich über
dl« ^rage ergeben haben, b»s w^lnn be, «mem
wider emen Schuldner vo». sölnem Gläubiger
erwirkten Personalarresse, dle ferneren oder
fortlaufenden Raten der durch richierllche «trie,
digung dem Arrestwerbcr aufgetragenen A l i -
«»ntät,ons, Abreichung entrichtet oder erlegt
se»n müss(n, haben Seme t. t. Majeftät mit
aHtrhöchller <tnilcbließung vom 16. Februar
18HI , zu verordnen befunden: — «Iedt fer«
n<re Rate d^s vom Arreftwerber s«inein schuld»
n<», gegen welchen er den Arrest erwlrkl Hai,
adzurelchendell Allmentatlonsbetra'ges muß bei
d,ln ^mte, welcheb für d»e Verpstts'n^g des
Llhtiten im Arreste zu sorgen Hai. jedcsmal
ipulellcns vor Verlauf der Amcösl^btt, d̂ s
leyten Tagcs des Zeitraums, für wvlchcn der
früh"-e ^ ' l . 'g gcschehin »ft, gclelste: werden,
widrigenfalls »N der Arretirct, wcnn <r nicht
etwa den verspätet erlegte^ Betraq b^rett^ an«
genommen hat, blrcchtistft, mit Vorlegung
dcS Zcilalnsses des anglf>'lhrt«n Amtes, daß
der vorgeschriebene Erlaq mcht gehörig llis-er«
hslb der erwähntfn Z-tt ^ f . l g l lst., s.ine <Znt«
laffung au5 dem Arrei^e gc^n dlesfn Glaudil
gl'r zu begehren, welche <hm so^lelch, ohne ein«
weitere Vernehmung oder Verhandlung em;««
leiten, zu bewill«gen ist." «« Dieses wi rb ln
Folze hohen Hufkanzlei Dterets vom 7. August
l. I - , Z. »6781, hiermit bekannt gemHchl. —
^alhacd am I , . Liugusl l833.
Ioftph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

^andcö-Gourerncur.
C a r l Graf zu W e l sp« r g , R a i ten au

und P r z m ö r , l . k. H«>frath.
F r a n z Ritter 0. I a c o m i n i ,

k. k. Gubertnal'^ecretar, als Referent.

Urrlüämtllche Verlautbarungen.
Z. I2LÜ. (H) N r . 11666.

V e r l a u t b a r u n g
des s. k. K r e i s a m t c s La, bach. — Nach-
dem der mit Fran; Tschcrmtsch über die Bespei«
sul̂ g und Bekleidung der Sträftinge im hiesigen
Slrafhausc abgsschlosscne Contract mit Ende
de5 Monals October d. I . zu Ende gchet, so
wird in Gcmäßhcil emgclangter hoher Guber«
n^l.Vcrordnung vom i t t . v., Erholt 6. d .M. ,
Nr . i3o6/ , , und zwar mit Zugrundlegung des
bisherigen ContracteS, an welchen nur in Be-
trcsf der Rclingung der E ^ und Kochgeschirre,
der Verzmmmg der lctztcrn, d^.ni der Weißung
und Reinhaltung derTractcur-^kalttatcn, und
des wenigstens auf l/z. Tag? vorhanden sein
müsscndcn Vorrathcs genießbarer Victualien
eung? nicht sehr bedeutende Abänderungen,
dann,aber auch eine Erleichterung durch Herab-
setzung dcr Arbensvrelse für die durcb die Sträf-
linge selbst zu leistenden Bekleidungsarbeiten
eintreten, eine Minuendo-Luitation, und zwar:
am l / . des kommenden Monats September,
und zwar für di? Dauer von drei Jahren, das
i'7 bis Ende October iö36, so wie es über hohe
Gudcrmal-Anordmlng vom 19. August i 8 2 o ,
N r . i86/>5/ bcretts eingeleitet wurde, hier im
k. k. KrelLamtsgrbaude vorgenommen werden.
— Als Ausrufsprcis wird aber dle Bestimmung
dcs gegenwärtig bestehenden Contracts-Punctcs
angenomii'.cn, worin cs hcißt— das hohe Aerar
verspricht dcm Ucbernehmer für d:c tägliche Be-
svclsung eines gesunden Sträflings 4 H8 kr.;
für das an ihm abzuliefernde Brod 2 6jÜ kr.,
und für dle tagliche BcNeldung , ä ) 8 k r . ,
somit für die ganze Bcköttung und Bekleidung
eines gesunden Sl'-assings ncun K r e u z e r . ;
für dle gcsammie Bckösiurg, in welcher auch
das Brod mitl>?gliffcn wi rd, eines kranken
Straflmgs ä ^ 6 kr., und für die tägliche Be-
l'leldung 1 ^.!8 kr., folglich insgesammt pr.
K o p f und T a g sechs K r e u z e r zu dcr
im tz. 7 ^csiimmlcn Zelt zu bezahlen. Das
Spclszcttel ist aber wie jenes bci dcr Ankündi-
gung >m Jahre i82o. — Uebr,gcns wird be-
mcrktt, daß auch Anbote für die Beköstigung
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nut Speise und Brod, und für die Bekleidung
emzeln nach obigen Ausrufspreisen angenom-
men werden. — Es werden demnach alle Jene,
welche diese Vcrspeisung und Bekleidung zu
übernehmen gedenken, am obbestimmten Tage
und Stunde, in diesem Kreisamte mit dem
Beisatze zu erscheinen eingeladen, daß die dieß-
falligen Licitationsbedingnisse am Tage vor
der Licitation, in den gewöhnltchen Amtsstun-
den hier eingesehen werden können, und bei
der Licitations-Verhandlung den Anwesenden
werden vorgelesen werden. — Laibach am 9.
September ig3) .

Z. 1276. ( l ) N r . 7901.
K u n d m a c h u n g ,

über die Subarrendirung des Brodes und der
übrigen Service-Stücke, so wie auch der Na<
turallen-Verführungen in den Stationen Reif«
nitz, Gottschee und Neustadt!. — Zur Slcher»
stellung des BrodbebarfeS und d<r übrigen
Verpfiegsartikel für das im Neustadtler Kreise
aufgestellte k. k. Mil i tär in der Zeit vom ».
November i333 bis Ende Februar i63^, wird
die dießfällige Verhandlung wegen der Verpfle-
gung im Wege der Subarrendirung für diese
Zelt, so wie auch wegen der Verführung der
Natuvaüen in die verschiedenen Postirungen füe
das ganze Militarjahr i934 am 25. September
i 65 ) , für die Stattonen Reifnitz und Gottschee
zu Reifnil; um 9 Uhr Früh, und zu Neustadtl
für die Statwl, Neusiadtl am 28. September
i633 , um 9 Uhr des Morgens abgehalten
werden. — Der Bedarf belauft sich bei dem
dermaligen Truppenstande, in der Station
Reifnitz tagllch auf 523 BrodporNontn, in
de» Station Gottschee auf 20 Portionen
Betterstroh u 12 Pfund, einer halben Klaf-
ter Holz und 3 Pfund Unschltttkerzen monat-
lich, und in der Station Neustadtl tagllch
Brodportwncn 1007, Haferportionen 4 , Heu-
portionen ä g Pfund 4 , Betterstroh zu 12
Pfund die Portion 60a Porttonen vierteljäh-
r i g , Unschlittkerzen 1 Pfund, und Brennohl
54 Maß monatlich. — Die Offerten können
mündlich oder schriftlich gemacht werden, jedoch
müssen die Herren Osserenten vorerst ein Va-
dium von 200 ft. C. M . erlegen, welcher Be-
trag an den Nichtersteher sogleich nach dem Ver-
handlllngsabschluffe zurückgestellt, bei dem Er-
üeher jedoch bis zur Legung oder Versicherung
der Caution zurückbehalten wird. — Die Un»
ternehmungslustigen werden eingeladen, sich an
ven oben genannten Tagen bet der Verhand-
lung cmzufinden, und chre Offerten zu ma-
chen.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 1259. (H) . I . slr. i36.

V o r r u s u n g s , 3d , c t .
Von der k. ?. Berggerichts-Substitution

für Kram, Görj,Triess und daS Lltorale in
Laibach, wird dem Martm Nastran, rezzx:«:^
uvs dessen Verlaßmasse, dann der Frau ssli«
sabeth Baronesse v. Kaiserfieln ermnert: 3s
habe das löbllche k. s. Bezir?i!g?richt Gta«ts«
Herrschaft lack mit Zuschrift vom 28. I u l , l. I . ,
N r . y , 3 , über Ansuchen des Herrn Qi>. Bla»
sius srobath, Curator der Ursula Tho«an'<
schen Verlaßmasse, d»e srecutwe Versteuerung
de^, dem Matthäus Nafiran gehörigen Visen»
schmelz' unl> Hammtranlhtils, Donnerstag m
der fünften Rechenwoche, zu Unterelsnern 8e<
»nliget, und um Vornahme dieser Verstiige»
rung hither das Ansuchen gestellet/ worn«ch
zu diesem Ende dre» Feilbittungstsgsayungen,
und zwa«: dle erste auf den ZQ. September,
die zweite auf d«n 3 l . Oetobe» und d:e dritte
auf den 3o. November d. I . , jederzeit VorZ
Mlttags von 9 b>s 12 Uhr, im Drte Bergwerk
Gisnern, im Hauss bts hl«zu d«!egirt<n G:wer-
k?n« und Bergbau »kommissärb Herrn Jacob
Presel mit dem Beisatz» anberaumt worden,
baß, fallt ditst Ra5- und HammerwersK-?n«
ti läl weder b<» de» ersten noch zwitten Feilbie«
tungstagsatzung u,n deu Schatzungswerlh pr.
zoo st. s. M. , oder darüber an Mann gebracht
werden s^3t», solche bei der dritten auch unter
tcr S»Hayuns hintangegeben wtrden würdf,
— Da nun Martm Nastran mid seme Ver«
laKNassl auf dlescr l^ntität s>riu!c> I^oco mtt
L29 fi. ^5 kr., d,e Frau Elisabeth Baronesse
v. Kalserstlln hmgegen leruo l̂ oc:« mit ösast.
3 l kr., als Gläubiger »ntybulirt sind, der
Auftnthalt dls Martin Naftran und seiner
Erden, dann der Frau Elisabeth Baronesse v.
Kalserftein dieser k. k. Verqgerlchts« Subtt i tu,
tlon unbekannt, und dlesrlben vielleicht ausser
den k. k. Erblanden sich befinden, so hat man
zur Vertretung des Mart»n Nastvan den hier«
ortigen Hof - und Gerichtsadvocaten Herrn
Dr. Johann Oblak, und zur Vertretung der
Frau Elisabeth Baronesse v. Kaiserstem, bei
denen oberwahnten Feilbietungstagsatzungen
den Hof, und Gerichtsadvocaten Herrn Oi-.
Max>m lian Wurzbach auf ihre Gefahr und
Kofttn befteült. Welches denenselbcn zu dem
Ende ermnlrc wird, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeu selbst erschemen, oder inzwischen dem
beftimmttn Vertreter ihre Rechtsbehtlfe an Han-
den lassen, oder sich selbst einen andern Sach,
rvalttr bestsllen, und diesem Gerichte namhaft
machen mögt«. — Laibach am g. Septem-
ber z W .
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Z. ,273. si) Nr. 316M9. V. Str.

K u n d m a c h u n g .
Von Seite des k. k. provisorischen Ver«

zehrungssteucr-Inspcctorates zu Neustadt! wird
bekannt gegeben, daß die Einnahme der Ver-
zehrungssteuer in den unten benannten Steuer»
bezirken, und von den bezeichneten Genußarw
keln für das Militarjahr i93/», und wenn e<
die Pachtlicbhaber wünschen, auch für das Ver-
waltungsjahr l 3 ) 5 , um die angesetzten FlSkal-
preise, im Wege der Concurrmz mittelst schriftli«
cher, versiegelter Offerte in Pacht «usgebotsn
werde. — Die Osscrtc sind bis zum dreißigsten
September l. I . , Mittags um 12 Uhr dti die-
sem Inspectorate versiegelt zu überreichen, und
mlt dcr Aufschrift: Anboth für dtn Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer icn Fteuerbszir-
ke Treffen oder Döbernig im Bezirks Treffen;
dann Stcuerbczirk Hönigstein oder Wrußnitz
un politischen Bezirke Rupertshof, zu versehen.
Es kann zwar für den V«rzchrungssteuer-Be«
zug in allen vieren Hauptgewtlnden odlr
Steucrbezirken mit emer Offerte der Anboth
gemacht werden, doch muß genau ausgedrückt

seyn, wie viel für jeden Steuerbezirk und jede
Geroerbsgattung geboten werde. Die Offeren-
ten können bei Eröffnung der Offerte zugegen
seyn, sobald aber dicje beginnt, werden nach-
tragliche Offerte eben so wenig berücksichtigt,
als Offerte, welche nicht nach oben angegebener
Art verfaßt sind, oder abweichende Nebenbe-
dingungen enthalten. M l t der Offerte ist gleich»
zeitig em Vadmm von 10 0)0 des Fiskalprei-
ses entweder bar, oder in österreichischen Staats-
papieren, nach dem letzten bekannten börscn-
maßigen Comse einzureichen, welches bci Nicht-
annahme des Anbothes sogleich zurück erhoben,
lm Fall: der Annahme des Anbothcs aber in
die Pachtcaution eingerechnet werden kann.
M i t dem Meistbietenden wnd, falls sein Anboth
annehmbar erscheint, der förmliche Pachtvertrag,
mit Vorbehalt der höheren Genehmigung ab-
geschlossen werden. Rücksichtüch der Pachtbe-
dingnisse wlrd sich übrigens auf die dießamtlicht
Kundmachung vom zä. l. M . , Z. 766^597
V . S t r . , berufen, und können solche del allen
k. k. Verzehrungssteuer - Inspectorate« und
Commissariaten eingesehen werden.

' Flskalprels mr e,n Milltarjahr von

! Politischer Bezirk Steuevbezirk i^^Z « A ^ 2
! ^Z Z ^ "5 K
! ^ ^ ^ ^ ^ _ _̂ fl. > k r . ! fi. skr- ss. ̂ kr . ft. j kr.'

<?,oks,n /Hauptgemeinde Treffen . . ^ __ ^ 0 — 200 — n5c) —
^ " " l " ^ ^ ^ Dödernig , 4 _ Z.Z - !o3 - 420 -

!
Ruper tsho f zu l detto Hönigstein . Z — ^53 — iä9 -^ 6o5 —

! Neustadt . l ( detto Wru^lntz . 5 ___ /^I _ ^ ^ — 5Ü2 —

K. K. Verzehrungssteuer. Inspectoral Neustadtl am 6. September 16ZZ.

Z. 1256. (3) N r . 1245^2496. W .
K u n d m a c h u n g .

Die Einh^hung der Weg- und Brücken,
mauth oer Stat ion Neuttadtl, für die Zcit
vom z. November z833 bis Ende October 5334,
wlrd mittelst emer Versteigerung bei dem k. f.
Ver.ehrungssteuer» Inspectorate Neustadt! m
Pacht gegeben werden, welche Versteigerung
am 26. September d. I . Vormittag statt fin-
den wird, — Als Allsrufspreis wnd der ge-
genwärtige Ertrag mit zwei Tausend sechs Hun«
den ein Gulden Cono. Münze, festgesetzt. —
Die schriftlichen Offerte für dies- Pachtung
sind an das k. k. Verzehrungssteuer-Ilchttto-

rat NeuNadtl, oder bei der Versteigerung
selbst dem Licitations-Eommlssar zu übergeben.
— Uebrigens bezieht sich die k. f. Eameral-
GefaLen'Verwaltung auf die allgemeine Kund,
wachung vom 32. Ju l i V . J . , Z. i IH47 j265 l ,
wegen Verpachtung der Weg« und Grücken«
mäuthe, unb bemerkt, daß die näheren Bes
stiwmungen und besondern Pachtungsbeding«
nlsse bei dem k. k. vereinten Gcfalls« Inspecto«
rate m kaibach, und bei dem k. k. VerzehrungS«
fteuer.Injpectorate in Neustadtl, eingesehen
werden können. — Von der k. k. illyr«schen
Eameral'Gefallen-Verwaltung. Lazhach am
8. September i 9 ) I .
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Z. Z2S7. (3) 2ä Nr . »19.

z l c i t a t i 0 n.
I n dem Amtslocale des f. k. illyrischen

Camera!« Gefallen, Verwaltungs-Oeconomates
zu Laibach, am Schulplaye, N r . 297, wer-
den am 24. September l . I . m den gewöhn«
lichen Amtsstunden verschiedene entbehrlich ge-
wordenen Amtsgeräthschaften, als: ein noch
«enig gebrauchter sehr bcquemer halbgeveckter
viersitzigerAmt^wagcn, mesfmgene und «»ferne
Schnell, und Zchalwagen, Stal l» und Hand»
laternen, Tabackfchneldmesser, mehrere Hocken,
Krampen und Hauen, Bottiche, Feuer, und
Handfeuerspritzen, alte Gewehre, Gabel und
Riemzeug, dann andere hölzerne und blecher?
neGerachschaften, gegen gleich baare Zahlung
veräußert werden. — Wozu d«e Kaussustlgtn
hlermlt eingeladen werden. — lalbach am 10«
Seotember l635.

Z . 129c». (»)
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. V«rwaltung<«mt der ver-,
einten Fondsgüter zu iandstlaß wi«v hiemlt
bekannt stemacht, daß in F^lge Bin»^lilgung
der wohllöbl. k. t. illhrlschen C^lUrrHl Gefiillen»
Verwal tung, c!äo. 7. Gcpltn»btr i 8 ^ 3 , Zahl
17114, D. die verfteigelunaswels« V e r p « ^
lung der, in den Pfarren ^«ntzftraß, G t .
Barthelmck, hell. Kreuz, Arch un» Hasllkach
befindlichen Stacitshsrrschafi ilzn^iraffl« Gär-
ben» und Erdapfelzehente, samu»: »«m Ju-
gend-, Garben-, Erdäpfel« und Weinzlhen»
t i / dann Bergrechte uom Gtraschahof« a,n
2^. September l. I . , V^'rmltta^ll von 9 bis
12 Uhr , auf neun nacheinander folgende Jah-
re , nämlich: vom l . Nouembc» i653 , bis
letzten October 1842, in der hnsigen Amts-
kanzlei werde abgehalten werden; wozu dl«
Pachtlust-gen mit dem Beisatz? eingela^nwer-
den, daß die Pachtbedingnlffe täglich hierorts
eingesehen werden können. — Uebrigens wer-
den die Zchentholdcn aufgefordert, ,hr gesetz-
liches Einstandsrecht entweder gleich bei der
V?rsselgerung, oder innerhalb des gesetzlichen
Pr^clusivtermlns.von sechs Tagen nach dtrscl«
den um so gewisser güteno zu machen, als
spatcrhln darauf keine Rücksicht mehr genom-
men, sondern die Pachtübergabe d^r Zehente
an difs bei der i ictt^twn v^bliebcnen Heisi;
b:etherz'eingeleitei welden wird.

K. K. Vcrwaltungvamt Landstcaß am 2.
September 18IZ.

Z^ 1265. ( I >
D l e n s s c r l e d i g u n a .

Beim Verwallungsamte t?r vereinten
jün'lö.!chö^chtn,zald2ch^v Bikthums^He,rschaft

ten zu Oberburg im sillier Kreise, kommt mit
Ende October d. I . , der dririe A miß scheel ê 'S-
Dienstpossen m Erledigung, womit em Ochalt
von jährlichen 200 si. E. M . , e,n Brennholz-
deputat von jährlichen 10 sl. E. M . , und ein
angemessenes Natural»Q"artler verknüpft ist.

Diejenigen, welche diesen Diensipoften zu
erhalten wünschen, haden ihre Gesuche unmit-
telbar an Se . fürfiblschöfllchen Gnaden in
?a»b»ch zu ssyllsircn, solche be» dem gefertigten
NlrwalmngSamle la,^ste5!s biß 20. October
d. I . vortoft«» einzultlchen, und sich darin
über chr« Gtudl«.',, bisherige Dienstleistung,
Morali tät und ledigen Stand legal auszuwei-
sen, wobei noch bemerkt w-rd, daß Denjeni-
gen, welche Kennrmsse in der Grundbuchsfüh-
rung nachweisen können, oder geprüfte Grund-
buchsführer sind, be» der Besetzung der Vorzug
gegeben werde.

Verwoltungsamt der vereinten Laibacher
Bisthum<<HerlsH<lfl,n zu Oberburg im ElLier
Krezs« am 9. September 16ZI.

Vsrmlschte
I . tHI/. (I) sir. 6^9.

E d i c t .
V o n ><m vereinten Bezirksgerichte M i -

ch<lstett«n zu Krainburg »ird hiemit bekannt
g«m«cht: Ks sei über Ansuchen der Agnes I a -
godetz, nun verehelichten Zudcrmenn uon Ader«
g<lß, in die RlassuVlvung der mittelst Bescheid
vom l l . December 18H2 bewilligten, aber flstlr-
t«n Flllbletuna der, dem Iosevh Pautz gzhöri,
gen, der E>t««t«he«rschaft Mlchelstetten, 5ub
Urb. N r . z, zwbbciltn, zu Aderzaß geligenen
i)3 Hub», «vesin nicht benötigten Meifibots
Ps. 2QQ fi. <:. 8. 6., gewilligt!, und zu Nren
Vornahme eine sinjlge Tagfa^unq auf den H.
October l. I . , Vormittags urn g Uhr iw Orte
der Realität mit blw Beisahe anberaumt wor-
den, daß dle Realität auch unter der Schätzung
hintanglgiben werden würde.

Wozu die KauftuNigsn und insbesondere
die Tablllargläubiger ju erscheinen eingilKden
wlrden.

Vereinte« Bezirksgericht Michelssetten zu
Krainburg den z I . M a i ,633.

?i c i t a t i o n s - Vn»e,ge.
I m Haust, N r . 2 ,ä , '« der Herrngass,,

im zweiten Stocke, weiden am z^. h. M . , zu
den gewöhnlichen Stunden, l'ersHiedene <?m«
ricklurgsstücke, als: Kästen, Tisch,, Glühle,
Soiegel/ Lcttf ialten, Küchenemrichtung ,'.
dgl., gegen gleich bare Bezahlung versteigere
werden.

L.ibach am , l . September i923.



Anhang zur Naibacher Bettung.

AnH « k » mmen den 12. Sep le m b e r 182?.
Hr. Mathlas I l lez, Handelsmann, von Agram

nach Tricst. Hr. Johann Mönncr, Professor, von Agram
nach Agram. — Hr. Johann Baron v. Mczdurg,
Hörer der Rechte, von Trieft nach Wien. — Hr.
Freyherr v. Schleinitz, geheimer Rath, von Trieft
nach Grätz. — Hr. IoseO Malp, Beamter, von
Prag nach Trieft.

Den l3 . Hr. Astarius Theologidcs, ^tt idcnt,
von Klagenfurt nach Tricst. — Hr. Alfred Fuliour,
Vicomtei und Hr, Alex. Vcllesz, Privater, beide
von Wien nach Trieft. — Hr. Johann Romano,
Pr in te r , von Gcätz nach Trieft. — Hr. Vincenz
Schrott, Appellationsrath, von Innsbruck nach Inns-
bruck. — Frau Baronesse Julie Goriznlli, Beam-
tenswilwe, sammt Familie, vo>. Pcttau nach Görz.

Den 1'l. 5)r. Franz Holzknecht, Handelsmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Alex. Rampinelli,
Bemittelter, von Verona nach Fiume.

Den 15,. Hr. Johann Prielmayer, Handelsagent,
von Klagenflirt nach Grätz. — Hr. Pachncr von
Eggenstorf, Fabriks.Inhaber; Hr. Clemens Heinnch
Graf v. Til ly, französischer Offizier; Hr. Constantin
Lurti, Großhandlungs'Gesellschaster; und Hr. Ad. v.
Würtl), Handelsagent; alle vier von Wien nach
Trieft. Hr. Michael Lamane, U>. der Medicin,
von Görz nach Agram. — Hr. Mathias ^ ' Natal i ,
Edelmann, von Trieft nach Wien.

Abgere is t den 12. S e p t e m b e r 183 2,
Hr. Joseph Schreyer, Handelsmann, nach Wien.

E-sttreid- Durchschttittüi - Wreije
. in Lcndach am i^. September iü55.

Mark tp re i se .
Ein Wien. Metzcn Wcitzen . . 3 st. ? ^4 kr.

— — . Kuluruh . . — ,, — »
— '— Halbfrucht . — » — »
'— — Korn . . . 2 i, 5 n
— — Gerste . . . » „ 56 »
— — Hirse , , . 2 „ 62)/^ „
— — Heiden. . . 2 „ i3 „
— — Hafer . . . 1 „ 76^4 „

I n T r l es t am 11. 5v e p tem be r 1 6 2 3 :
76. 5ä. 61 . 71. 59.

Dle nächste Ziehung w»rd am 2 1 . Sep«
tember l833 m T r i e f t gehalten werden.

Sours vom I I . September 1833.
M:ttelpr<is.

Stz<»t<sch«N>v«ts<br«ibungen zu 5 ». H. (>« EM.) 92 ,7^ ,
detto detto zu^v.H. (inCM.) LZ

Darl. mit Vtllos. v. 1.1N20 für 100 fl. (in CM.) ,95 ,̂ 6
ditto detto v.I-1821 füri°o fi. sin C M ) i3a4>5

Wien.Stadt.Banco.Obl.zu2 v.H.(mCM.) ä2 7̂ L
voiigation. o«r allgem. und

Ungar. Hofkammer zu2 v. H. (m CM.) 42H4
B«nk.Actitn pr. Stüct 113" in Conv.'Müni«.

3. 1292. ( i ) N r . i2oc>5.
E d i c t .

Vel den, k. k. mneröstcrreichlsch-küsielilan'
dischen Apoellatlons, u»id Erlmlnal-Obergerich-
te, ist die ^ilireichungsprotokollS-Adjulictenstelie
mit e,,iem lährlicken Gehalte pr. Eiebenhun«
dnt Gulden in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter der vorglschüe,
denen Einbegleltung ihrcr Amts?orstande bine
licn mcr Wochen vom Tage dieser Kundma-
chung be» dem k. k. innerösterrclchisch-küftenlän-
dlschcn Appellatiorsgerichte zu überreichen, lns-
besondere aber in denselben lhre allfalNgen ita-
l'enlschen Sp:achkenntniste nachzuweisen, und
d»e Erklärung beizufügen,, ob und in welchem
Grade sie mtt emem Beamten dieses Appella»
tion^g^rlchtS verwandt oder uers-hwagerl selen.

Kl2iicnfurt am H. September i823.

Ktant- mm lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 1289. (1) N r . 6425.

E d i c r.
Von dem k. k. «L5tadt - und Landrechle

in Krain w,rd hlemit bekannt gemacht, daß
man den mit Kundmachung^ - Edict vom 26.
I u l ! 1826, Zahl ^817 , eröffneten Concurs
über das gesammle, im Lande Kram befindll»
che, bewegliche und unbewegliche Vermögen
des Handelsmannes IoOph Peschka, über nun-
mehrige Ausweisung der geschehenen nachtrag«
lichen volK^ändigen Befriedigung der dießfalll,
g«n Gantglaublgcr, wieder aufzuheben bijun»
den habe.

Lcnbach am ,o . September iL33.

Z. 1288. ( l ) N r . 6Z72.
Von dem k. k. Stadt» und kandrechti

in Krain wird bekannt gemacht: Es sel über
Ansuchen des I)t-. Blasius Ooj>ach, ols j^ranz
Maldek'schen Verlaßcurator, ;ur Erferschlmg
der Schuldenlass nach dem am 8> Iul» l. I . ,
in d,m Gasihause zur Stadt W:en, in kai-
dach, mit Hinterlassung eines Eodicille« ver-
storbenen pensionlrren Stallmeisters des f. k.
General,Majors und Hofkriegsrathes, Herrn
Grafen slam-Martmiy, Namens Franz Mal«
del/ die Tagsatzung auf dtn 11. Novlmber l . I . ^
Vormittags um y Uhr, vor diesem k.k. Stadt»
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
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stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und reHcsgeltend darthun sollen / widr^ens
sie die Folgen des §. 614 b. G. B., sich ftlbst
zuluschrelben haben werden. — Laibach dlN
^. September i L )5 .

Z . 1287. ( l ) N r . 6355.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen des Ol-. I . Albert I^l^.wil i , als ^ura<
tor des Anton v. Frankmfeld'schen Nachlasses
j'.ir Erforschung der Schuldenlast nach dem am
2^. Juni l . I-., hier zu Lcnbach verstorbenen
Herrn Kreiscommissav Anton v. Frankenfeld.,
die Tagftyung auf den i/z. October l ^ I . , Vor-
mittags um 9 Nhr vor diesem k. k. (Vtadt« und
Landrcchte bestimmet worden, bel welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechts n'unde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und r̂ chts<
geltend darthun sollen, widrigens sie dle Fol-
gen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Laibach am 7. September 18IZ.

Z. 1286. (1)
S c h u l e n » A n f a n g .

Von Sette des k. k. Lyceal«Rectoratls wird
zu« allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf
den ersten des künftigen Monats October, um
10 Uhr Vormlttags, die Abhaltung des feier-
lichen Hochamtes, ,n der hiesigen Kaihedralk,r-
che, zur Anrufung des hlillgen Geisies, und
auf diesen und den folgenden Tag dle Anmel-
dung und Umschreibung der Studierenden bei
den betreffenden Studien s Directionen und
Herren Professoren hiermit bestimmt wird, wor-
auf am 5< desselben Msnats die allseitigen öf<
fentlichen Vorlesungen lhren Anfang nehmen.
— Laibach den iH. September iLZZ.

Z. 1260. (2) 3i l . g2g.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird den
Erben des verstorbenen Franz Aethounig, durch
gegenwärtiges Odict bekannt gemacht: lZs hade
wider dieselben Lorenz Lentscheg von Dousku, bei
diesem Gerichte die Klage wegen Rechtfertissung der
mitdießgerichllichem Bescheid vom 25. Ju l i »820,
erwirkten Pränotatian des Vergleichs, 6än. 21. !)c«
tober , 6 i 6 , pr. 2700 f i . auf die. auf der Anton
Zwetko'fchen hübe zu Iaucken, 5ud Rect. Nr. 455,
der Herrschaft Kreuy dienstbar, intabulirlen For«
derung pr. 3oo ss., l-egpec^ve des diehfälligen
Schuldscheines, 6do. 23. 5ls?ember »L lg , intabu«

lirt ,9. Februar-l32c>, anaebrackt, und um r'xttcr»
liche Vülfe gebeten, worüber eine T?gsahung auf
den »8. December 0. I , Früh um »o Uhr anße«
ordnet woroen »st.

Das Gelicbt, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt l f t , und da titse vielleicht auü d,n t. s.
(Krrlanoen abwesend seyn könnten, hat auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Oi-. Orel zu Laibc^cd,
zu ihren lZuraior aufgebellt/ mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache nach dec für die k. k. Gldlan-
den bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wiro. Dieselben lvecden dahee
durch diese öffentliche Uusschrist zu dem Gnde er»
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, ooer cem bestimmten '^eltrecer an
hanoen ,u schaffen, oter ader auch sich selbst «inen
andern Sachrvaltee zu bestellen und diescm <Ze«
richte namhafr ju machen, und üdelhaupl in aNe
rechtlichen ordnungsgemäßen Wege ewlufchreit««
wissen mögen, die selbe zu ihrer Vertheidigung
diensam finden wür^e«, widriqenS sie sich sonst t i«
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen stlbst
beijumesse» haben werden.

Bezilssgelicht Kreutdera c>m 8. Iluanst ,833.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. s. BezllsSqerichte der Umssebun«

gen Vllibachö wird bekannt gemacht: Gs sei über
Anlangen der lZheleute Ludwiq und Maria Kn»pp,
od idrer Zolderung aus dem Urtheile vom ,», Ju l i
,352, pr. 20» f!. 0.5. c,, wider cie Schuldner An»
ton und Ulsula Robida in Waitsch, die Reassu»
rrnrunz dei deraitS unterm s). April lL35, angc«
ordneten, aber nachhin suspendirten executive«
ssellbietunG des den Schuldnern zugehalten, der
fülstdlschöfiichtn Pfalz Laibach, 5ul> Rect. Nr. »l j22,
d»enstvaltn, Uno sc»mmt Behausung auf 792 st.,
geschätzten Hudtheils in Waitsch, can« der auf
,09 ss. ,4 kr. geschätzten Fährnisse bewilliget, und
dle neuerlichen Feildietunqstagsc,yuna.en auf den
17. October, l 9 . November und »9. December
i833 , jedesmal Vormittags ,c> Uhr im Orte der
Realität zu Wailsch, mit dem Neisaye anberaumt
worden, dah die Realitäl und Fahrnisse bei derer»
sien und zweiten Feilbiecung nur über oder um die
Ochäyung, bei der dritten Feilbietung aber auch
unter der Sckayung hintangegeben nxrden.

Die Schäyung und Licitationsbedinstnilfe fön»
nen täglich hieramts einqesehen wclden.

K. K. Bezirlszericht der Umgebungen Lai«
bachs am 2. September »853.

H. «261. (2) Nr . l I o I .
F e i l b i e t n n g s - tZd ic t .

Von d«m k. e. Nezirlsgerichte der Umgtßuag
Vaibachs wird hiermit bekannt gemacht: Es fee
über Anlangen des yerrn Ignaz Graf Uisini von
Blaga i , InHader der Herrschaft Weißenft«in, n?i.
der Joseph Novak von Ruoma. weg,n an Zehend»
und Gerichtörosten schuldigen oä fl. ^6 2^4 kr., die
executive Feilbietunz der dem Joseph Novak znge«
hörigen, der löblichen D. O. R. Comenda Laibach,
eud urb. Nr. 2», dienstbaren, auf 646 fi. ,o tr.

(Z. Amts-Blatt Nr. 112. d. 17. September !S23.)
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Kerichtlich geschätzten behausten Vieltelhube in
Rudnig, wie auch d«s in die Pfändung gezogenen,
auf ,46 ft. , 5 l r . gcschähten I^un^us in5trnclu5 de-
rvlll lget, und drei FeUvietunqstagsahungen. als:
auf den 5. September, 7. Ociooer und 7. Novem-
ber lUIZ, jedesmal Vormittags io Uhr im Orte
der Realität mit tem Anhange anberaumt woroen,
daß die zu veräußernden Gegenstände, hei der er»
sten und zweiten Fcildietung nur über od,r um die
Schätzung, bei der dritten Feilbietung aber auch
unter derselben hintangegeben werden.

Kauftuftige werden hlezu mit dem Bemerken
einzelaoen, daß die Licitaticnsbedingmsse laglich
hislHMlö eingesehen werden tonnen.

ik. l? Velirlsgelicht Umgebung Laibachs am
29. Ju l i »L53.

A n l n c r t u n g . Zu der ersten Feilbietung ist
t«in Kauftustigec erschienen.

Z. »«62. (2) N l . L»6.
E d i c t .

Von dem BejiltsgeriHle Kreutberg wird bie«
mit btlüunl gemacht: OS sei über Ansuchen deZ
Iesept) DeteNa von Moräulfch, wider Ioscpd Ore^
cheg von Gorjusch, wegen schuldigen FordcrungS-
rest pr. »25 ft. c. 5. c., in die executlve Feilble»
tun<z der, liem Litzteren eigenthüml'cken, zu Oor-
jusch gelegenen, dem löbl. Gute Kreutt'erg, sub
Rect. Nr . 32 dienstbaren, auf 704 ft. ,5 sr., ge,
lichtlich geschayten hude gewilliget, und sind zur
Vainahme dessen drei Tagjayungen, und zwar:
auf den »6. October, 16. November und iä . De«
cember l. I . , jedesmal Früh 9 Uhl in Luc:o der
Realität mit dem Belsahe bestimmt worden, daß,
Falls diese Realität bei der «rstcn oder zweiten
Feilbietung nicht über oder um den Schähungsa
werth an Mann gebracht werden sollte, solche bei
der dritten auch unter demselben hlntangegeden
werden wurde.

Die dießfälligen Licitationsbedingnisse, Schaz-
zung. dann OrunoduchSertroct, tünnen in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden täglich in dießgelichlli.
cher Kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Krcutderg am 5. August ,L33.

Z. 1240. (3) N r . 873.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Podpetsch
nnrd hiemit allgemein tund gemacht: Gs ,ss über
Ansuchen dcS Hrn. Nr. Crobatl) als NilolauS ^lko-
vih'scder Verlaßcurator, cl(- pi-aoscniato 4. Sep.
tember l. I . , Nr . L75, wider Hrn. I ) r . rg3cli:, l j ,
alb Curator der Georg Kcmvelt'schen Verlahmasse,
in die executive öffentliche Feildietung des, in die-
sen Verlaß gehörigen, zu/Moräulsch, Lul, Consc.
Zahl 25, lieaenden, dem Gute Wildenegg, 5ud
Rect. Nr . ^6, dienstbaren, gerichtlich auf »52 ss,
«eschäyten hauset rreqen aus dem Urtheile, 6äo.
3. März executive, inwk. 2. März ,852, Nr. 2to,
lchuldigen 280 ft. C. M . gewilliget, und hiezu der
«0. October, der »». November und der 9» Deccw»
lx r d. I . , jedesmal van 9 bis »2 Uhr Vormittagö
»n Locc» des Hauses, mit dem Beisaye angeordnet
niorden, daß, wenn dieses haus weder bei der er«
nen noch zweiten Feilbietungstagsayung um oder
uver denzSchähungswerth an Mann gebracht wer-

den sollte, dasselbe bei.der dritten auchlunter dem«
selben hinlangegeben werden wl ld.

Hiezu wereen Kauföliedhaber mit »em Neii-
fahe eingeladen, dah sie die Schätzung und Licita-
tionsvedinqnisse in dieser Amlslanzlci täglich zu
den aewdhnlichen Amlsstunden einsehen tonnen.

Bezirksgericht Egg ob Podpelsch ten 4» Sep«
tember lL23.

Z. I2Z9. (5) Nr . Ü80.
E d i c t .

Von dem Bezirksgericht« ,u Sgg ob Podpetscb,
als Person^l.Instanz. wi ld hiemll allgemein bc»
lannt gemacht: ES habe über Ansuchen des Anton
Suppan,hizh von Koliovratb, als eer Dr. Burger'-
scben Frauen Erbinnen Johanna v. Höffern und
Pauline Iabornig und Peregrin Schunter'schen
(Zessionärs, l̂ e ^raeäentato »2. Jun i l. I . , Z. 56ci,
rrider Anton und Maria Flor« von Luloviy. m
die executive Veräußerung der auf Namen Anton
Flore vergewährten. zu Lulovitz gehörigen, der lobl.
Staatsherrschaft Micdclstelten, su!^ Urb. Nr. 609,
unterlhänigen, gerichlllch auf 26g5 ft. 55 ss., ge»
schälten 1 i j2 hübe sammt Wodn > und Wi r t h -
schafcsgebäuoen, und cer auf 6 ft. »6 l r . , geschah»
ten Fährnisse, wegen vom Anton Flore, aus dem
Urtheile vom i « . Jänner l35o, schuldigen 36c» ss.,
dann äo ft., und aus dem Urtheile 6« eucjoin d^ta
vom Anton und Mar ia Flore, rückständigen >oo ft.
sammt Einsen und Kosten gewMiget, und hiezu
unter einem die TaKfaßungen auf den 5. Seplem«
ber, 5. October uno 7. November l . I . , jedesmal
von 9 bis 12 Uhr mit l>em Anhange angeordnet,
daß im Falle diese Realität weder be' der ersten
noch zweiten Feilbietung um den Schähungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden tonnte,
solche bei der dritten und letzten Tagfahung auch
unter demselben hintangeaeben werden würde.

Wozu die GrstehungSlustigen mit dem Be i -
saye eingeladen werden, daß sie die dießfäll<gen L i .
citationSbeoinstnisse in den gewöhnlichen Amtsstun»
den in dieser lKerichtstanzlei einsehen tonnen.

Bezirksgericht Egg od Potpelsch den »5. Jul i
iL33.

Anmerkung. Beider crssen Tagsatzung ist lein
Kauftustiger erschienen.

Z. 1232. (3) N r . 1525.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der
am 22. Jun i i L 3 3 , zu kanzovo teslnt« verr
storbenen Hüblersehegattinn, Mar:a Desl<>-
mann/ als Erben oder Gläubiger Ansprüche
zu machen gedenken, haben solche bei der auf
den 3o< September d. I . , Vormittags um
c)I.lhr/ vor dlesem berichte angeordneten Tag»
satzung bei sonstigen Folgen des §. L l ^ b . G . B .
anzumelden und darzuthun.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf
den 2g. I u l l i83Z.

Z. 1278. (») N l . , 5 ^
E d , c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte ,u Rad«
mannSdyrf wird hiemit detannl gemasst: Es sei
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über Ansüßen te3 Herrn Nr. Clobath, als Ursula
Tdomann'schen Vellaß'curators, in tie executive
Feilbietung der dem Andreas Schober geböri^en
Realnäien, a ^ tes Hauses Oonsc. Nr. 3o , zu
Eteinbückcl, tcr Hälfte des Krantackers sammt
Rain na ^(^ien2<?, des NaqelsckmiLstockes Llranz-
lci pgin n ?ulllai6 sammt K M K a l e , und eer
Holzantt)elle î a Î <?x!n7,« und n I?I?.3c^ , rregen
aus ocm Urtheile, <̂<.lc». 2ä. März 1827 - sckuloi»
ger 2,2 ft. 36 sr., sammt Rschanli dewlNlgtt, und
zu deren Voinadme die Tagsayunqen auf cen 2».
October, 2 l . November und 2». December 0. I . ,
jedesmal Vormittag von 9 biö »2 Uhr in I^uco >.
tec Realicäcen zu ^teinoückel mit dem Anhange
angeordnet norden, daß dieselben nur dei der t l i t«
ten Feilbietung auch unter oer Hchä^ung hintan«
gegeben werden.

Die Sckahung, der Vrundbuchsextcact und
die LicltauonSbedlngnisse sind hier zur Einsicht
bereit.

Vereintes Bezirksgericht Radmannödorf am
5. September »653.

Z . 1 2 9 1 . ( 1 )

Nachricht.
Gefertigter hat hiermit die Ehre

bekannt zu machen, daß bei der nun
nahen Ziehung am 26. October, der
großen und vortheilhaften Realttäten
und Sllberlotterie, laut Nachrichten
des betreffenden Großhandlungshau-
ses die Loose bald gänzlich vergriffen
seyn werden. Er bietet demnach seine
noch wenig vorräthigen Loose a 4 fi.
zur gefälligen Abnahme nut dem Be-
merken ergebcnst an, daß nebst diesen
Loosen auch noch Looskarten a 2 fi.
für die beliebten Gesellschaftsspiele
auf 5 Lose entweder in der k. k. Lotto-
kollectur am alten Markte, oder in
seiner Wohnung, unweit davon,
Nr. 167, zu haben sind.

Ncbstbei empfiehlt er sich fort-
während in allen Graveurarbeiten
zu geneigten Aufträgen mit den bil-
ligsten Preisen.

W o l f g a n g Fr. Günzler .

s . 1277- (!>
Am 20. d. M . Vormittags um 9 und

Nackmulags um 5 Uhr, werden m dem Nu-
desch'schen Hause, Nr . Z 4 , alten Mark t , wo
has G^'lche Kaffeehaus sich befindet/ im zwei-

ten Gtocke uorcvarts, verschiedene Zimmerem-
nchtungßsiücke, alb: eine Garnitur gepolstertes
Eanave mtt sechs fesseln, e»ne andoe Garni-
tur Eanape m»t sechs Kesseln, mit Nohr ge-
stocbten; e>n pollNrter Wäschkaft<n, Betten,
em wltcel großer Eplegel, Sbitlnscht, runde
und andere T M e :c., dann Küch:ngeralhc
und em diersiylgcr Ren'eruagen, lltltando ver«
außen. Wozu dle Kauftustigen eingeladen
werden.

Z. 1293. (1)

Kost und W o h n u n g fü r S t u -
dierende.

Ein verehelichter Beamte, wohn-
haft am Marktplatze, Haus-Nr. 62,
zunächst den gemauerten Hütten,
nimmt für das künftige Schuljahr
zwei oder drei Studenten in Kost
und Quartier. Das Nähere ist da-
selbst im zwetten Stocke zu erfahren.

Laibach den 10. September i353.

Z. 1267. (2)

A n z e i g e .

Bei dem Unterzeichneten ist der
zweite Theil von den Predigten des
seel. Thomas Friedrich, bereits aus
der Presse gekommen. Die r. ' l ' . Her-
ren Pränumeranten werden ersucht,
denselben gegen Vorweisung des Prä-
numcrations-Scheines abhohlen zu
lassen. Da diese Predigten nicht allein
als ein Predigtbuch zu betrachten
sind, sondern auch als ein häusliches
Belchrungsbuch gebraucht werden
können, so bedürfen sie keiner weite-
ren Anempfehlung.

Beide Bande sind steif in Rück-
und Eckleder gebunden, um den äu-
ßerst wohlfeilen Preis pr. 2 fl. 3okr.
zu haben; broschirt um 1 si. 5o kr.

Heinr ich Adam Hohn .


